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Abonnem -Preis:
Halbjährl. Fr. 2. 20.
Vierteljahr!. „ 1.20.

Franko d. d. Schweiz.

Nernisches

^ 50. Einrük.-Gebühr:
Die Zeile 10 Rpp.
Wiederhol. 5 „
Sendungen franko!

44. Dezember. Zweiter Jahrgang.

Bei der Redakzion kann jederzeit auf das Volksschulblatt abonnirt werden. —
Die Jahrgänge 1854 und 1855 werden zusammen um Fr. 4 erlassen.

Das „Bernifche Volksschulblatt" fährt
«t^^ auch im kommenden Jahre 4 836 fort zu er-
scheMe-n. Tendenz .und Inhalt sowol, als Umfang, Format
und Preis bleiben wie bisher.

Das Schulblatt Hat seine Probezeit bestanden und ist — die

vielfachsten Urtheile bezeAgeu ek> — Lehrern und Schulfreunden überall
willkommen; als Beweis dafür mag auch gelten, daß eS bereits in
den weitaus meisten Kantonen der Schweiz seine zahlreichen und fleißigen

Leser hat.
Die Redakzion wird unentwegt die Interessen der Schule und

deS Lehrerstandes vertreten und fördern; ste wird frei und offen dem

entschiedenen Fortschritt im Schul- und BildungSwescu das Wort
reden, ernst und kräftig vorhandene Mängel bekämpfen und
namentlich auch cinstehen für ökonomische Besserstellung der Lehrer —
ohne welche die gründliche Hebung der Schule ein Unding ist.

Der Preis des Schulblattcs wirk in der Rege
vierteljährlich mit Fr. A per Po st Nachnahme
erhoben'). Wer jedoch bis Mitte Jänner 1856 das Abonnement
sür den ganzen „dritten Jahrgang" mit Fr. 5 der Redakzion portofrei

ciuschikt, der erspart sich mehrfache Postspcsen und gtM" erhält
als Prämie : ein Eremplar „Gedanken und Ansichten
über daS bernische Schulwesen." (Von I. I. Bogt.)
sofort zugesendet.

Die Jahrgänge 1854 und 1855 des SchulblatteS werden von
nun an, so weit der Vorrath reicht, zusammen um Fr. 4 erlassen.

') Da der Grund zu der in Nr. 14 d. Jg. proponirten Aenderung weggefal¬
len ist, so gehen wir gerne zum frühern Bezahlungsmodus zurük.


	

